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Noch e paar ii[öetcher.

Wat at wüere foffzig Johr Fastelowend e lilöschele
belj der WeKaVau ohne e lilöetche Platt? Ene Verein,
belj ciön secher vör Johre at emxüer va Hatze Platt
jenu].lt woed. Nj.e verjeiß ich der loefens Hein!

Ohne Platt äwer es doch der janze t'astelowend wle
en Zupp ohne SaIz. "Et es mär eänoel tr.astelowendil
liet sich nä e Platt va onge erop senge - on de

Schueljong met de tr'rankelebü1I met henge on vööre
tier Schlepp .eruus es net ze öwersetze, ohne dat
ver ol3 selve on och de Jong Jewalt adöent. 0n wat e§

doch aIl-es völ-l besser e Platt jesaat. rrDat ru].lt
uus et Jef ö j.hl'r mengt et L,en Burggraf . Dat äwer ea

j enau dat net anger Wöet, wat osse Hei,matdichter,
der Prof. WiLl- Hernanns schrlevt: rrMundartpflege ist
nicht Pflege platter Pöbelsprache, sondern -t'r e j-1e-

gung der halb verwchütteten i)ue1}en volksgemäßen,
urwüchsig-heiEat].ichen Ausdrucksrr .

Dröm es et doch esue nüedig, jrad wenn et öm

tr'astelovvend ze fiere jeht, jeng Pütsch hang e ze

loese ohne benklich der l,app ze schwade. Yol-ksgenäß,
urwüchsig on heinatlich - jenau sue sol-1 et wiejerjoe
- noch f offzig Johx oder 1änger? Sue Jott well . . . . 

i.r'. '

denn : Weä s ich selver kiddelt , laacht warur- lteä wel-1 !

Ilhr e Jupp Backes

z3t



rr50 Iohre Erster Würselener
Kqrnevqlsverein" im Druck
WüBeten. - Das Redaktionsteam Gerd
Mobertz, Richard Thelenz, Hans Debye,
Hans Derwall, Herbert Voh[, Franz Am-
berg uhd Jupp Backes hat ganze Arbeit
Seleistetr die voraussichtlich 211 Seiten
umfassendÖ Dokumentation konnte in
Druck gehen. Jetzt wurde doa Entwurt der
Presse vorgestellt.
Nach den Wolten von Hans Debye erhielt
der- Vorstand des I. WKV bereits Ende
l9?3 von €iner Mitgliederversammlung
den Auftrag, eine Dokuhentation ,.50 Jah-
re I. WKV" vorzuberelten. Das dann ge-
bildete nedaktionsteam vrandte sich an die
Würselener BevöIkerung mit de! Bitte, bei
der Suche nach interessanten Uoterlagen
Jür diese Dokumentation behilJlich zu
sein.
Das zunächst gestellte Thema ,.50 Jahre I.
WKV,. vurde schon bald enÄreitert auf ,,S0

Jahrewürselener Karneval mit dem Ersten
Würselener Kafnevalsverein". Nicht nur
der eigene Karneval in den eigenen Rei-
hen war von Interesse, sondern das Ge-
samtgeschehen im Karneval der Düvel-
stadt. Bald stellte sich heraus, daß rnan
damit ein schönes Stück Mehrarbeit über-
nommen halle. Es wurde aber auch zu ei-
ner interessanten Bereicherung für diese
Dokumentation.
Im Juni diesen Jahres war es dann soweit.
Ein WKv-Redaktionsstab erarbeitete die
Endfassung der Dokumentation. Aus rund
1800 Fotos und zeitgenössisch«r Berichten
mußten rund 230 Seiten entstehen. Eine
Ileidenarbeit, die zunächst last undurch-
lührbal erschien. Jedoch aus dem Puzzle
verwirrendei Einzelteile wird mit und mit
ein helrlidres Bild der Vereinsgeschidrte.
Mit den Arbeiten der Illustration läuft
gleichzeitig in reibrrngsloser Koordinatiolt

die Planung mit dern Chronisten Jupp
Backes, de! sich in dankenswerter Weise
beleit erklärt, das WKv-Bildwerk mit
Text zu fülle[. Er hat sich sicherlich nicht
zu beklagen, denn neben fünf Ein- und
Überleitungen obliegt es ihm, 16 Seiten
Maschinenschrift an Daten und Vereinsrn-
terna - auf die einzelnen Sessionsjahre
vetteit - zu verarbeite .

Nuhmehr ist das Werk gediehen und in
Druck. Es urild Erde Oktober der öffent-
lichkeit vorgesteUt werden können und
von diesem Zeitpunkt an auch lür den
Preis von elf Mark zu haben sein.
Interessante Sonderseiten wild diese Do-
kumentation enthalten, wie beispielsweise:
das Leben eines Karnevalsprinzen (über
Heinz II. - Heinz Poque), alle bestehen-
den uud auch die nicht mehr bestehenden
Würselener Kamevalsgesellschalten wer-
derl vorgest€llt (wer eri[nelt sich denll
heute noch an die Roten Funken oder die
Treuen Husaren?) ode! die Familie Laro-
que als Beispiel Iür Tleue zum Karneval
und zum verein in drei cenerätionen.
Alles in allem kann man auf das Elschei-
nen dieser Dokumentation gespannt seln.
Das Foto zeigt einen Teil des Redaktions-
leams bei de[ Vorstellung des EntNuils
der Dokumentalion des I. WKV. von links:
Herbert Vohn, Richald Thclcnz, Gr}rd llo-
bettz und Hans Debve.



Lieber Leser !

Unwahr s cheinlich groß war das Interesse, das uns seitens vieler Würselener bei der lZu-
sarnrnenst ellung dieses Buches rt50 Jahre I.rFJy'KVrr entg e geng eb racht wurde.

Noch größer aber die Hilfsbereitschaft, wenn es urn das Recherchieren nach alten Bi1 -
dern und Unterlagen ging. Quer durch Deutschland -auch DDR-, seLbst bis ins Aus1and,
botentraltdrWürselener Bürger ihre wohJ.gehüteten E r innerung s stücke an.

Darurn an dieser Stelle unser herzlichesrrdanke schönrr.

Ihr I. WKV v. 1928

Quellen-Nac hw eis :

Foto-Strauch, Foto Pollack, Drogerie Johnen, Presse-Foto Schwabe, Presse Foto
Sevenich, Foto Heidi, Stadtarchiv, Aachener Volkszeitung, Aachener Nachrichten, N eue
Rhein-Ruhr Zeitnng,'Würselener Anzeiger.

WKY Liteiatur und Chronik: Josef Backes
Texte: I. WKV v. 1928
rrFreundeskreis" Chronik u. Texte/: Freundeskreis I. WKV.
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Geschwlsten Yls6 ct. ]1. G.
GETRAN KEGROSSHANDEL

NA]RUlI
fiUCHTSATT.G ITNIil X
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DAS JUBILAUMSJAHR 1977/78

Was wäre schon ein solches Jubiläum ohne einen großen Ehrenabend?
Doch sei an dieser Stelle nicht verschwiegen, wie oft schon Besucher und
auch Veranstalter vor einer solchen Aufgabe mit einigen Bedenken in die
festliche Kleidung schlüpfen. Wer noch Bedenken hätte haben können, dem
waren sie dann rasch im vollbesetzten Haus Brepols am Abend des 14. 11.
1977 verflogen. Dies ist vor allem dem Vorsitzenden des Festausschusses
Heinz Stüdgens zu danken, der pointenreich und sicher nicht eine Minute
Langeweile aufkommen ließ und dennoch dem ganzen Abend eine festliche
Prägung gab.

lm Mittelpunkt der Ehrungen standen vor allem die Mitbegründer des I.WKV
Hein Bücken, Karl Merkel und Peter Mobertz, die mit strahlenden
Augen aus der Hand des amtierenden BdK-Präsidenten Heinz Wacker den
BdK-Orden in Gold erhielten. Silber schmückte für sein 25-jähriges Be-
mühen um die Prinzengarde Gerd Mobertz und für ein Vierteljahrhundert
Vorstandstätigkeit Hans Debye der BdK-Orden in Gold.

181 Würselener Bürger bekundeten ihr lnteresse und ihre Hilfsbereitschaft
durch die Zugehörigkeit zum Festausschuß. Aus der Hand des Vorstandes
empfing der I.WKV ein in Leder gebundenes Chronikbuch mit der inter-
essanten Schlußeintragung über die Arbeit des Ausschusses:

Würselen, den 23. November 1977, Bürgerstube, Abschlußsitzung.
Der Festausschuß konnte eine Gesamteinnahme von 8061,-DM erwirtschaften.
An Ausgaben fielen 1540,49 DM an.
Somit konnten 6 520,5'l DM dem WKV übergeben werden.

Unterschriften : Elmar Harren Peter Vohn Herbert Vohn

Johannes Harst Hans Debye.

Was wäre ein Vereinsleben ohne solche Männer?



AVZ I Nt.6 - Samslag, T. Janu.r 1978
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Fünf lqhrzehnte Volkskqrnevql
Würselen. - AussageE über das Würselen
volt ,,einst" macht der Jubiläumsorden des
Irsteo Würselener Karnevalsvereins. der
bEit€efächert auf seinem Rand - einge-
lahmt von den Jahr-eslettern 1928-19?8 be-
stätigt, daß es ,,ein halbes Jahrhundelt
Volkskarneval in würselen" gibt.
Bosonderer BlickIang der reliefgeprägten
Xarnevalsmedaille ist das Vereinsemblem.
dokumentiert durch Stadtvappen und Teu-
lel (,,WahPeichen" der Stadt).
Hintergrund des Ordens ist die X{arktszene
mit Kirche, Jür die ein altes Bild als Vor-
lage diente, Die Sebastianus-Kirche wa! zu
dleser Zeit nodr ohne die schöne Kuppel,

die Straßenbahnschienen fübrten in Rich-
tung Oppen rechts an der Kirche vorbei.
Bei dem z\veiten Haus auf der linken Or-
densseite handelt es sich um das ehemali-
ge Reslaurart ..Krone". in dem der WKV
1928 gc8ründct wurdc; die F!'oot des HaLi-
ses hatte da schon ein ganz anderes Ausse-
hen. §'ie.i.il ällpre Wür'sclencr zu cri*.
neln wissen.
Idee und Gestaltung des WKV-Ordens
stammen von Karl Salbär. der iD diesem
Jahr als Prinz Karl II. das närrische Zü-
ter in seiner Heimat-ctadt schwingt.

Foto: 1[. Sevenich



AW I N., al - or q, l. t{orrm!.r ltz

Ird !otit@.n v.!di.!.lod.r r.r 6$il6 D.!t!ch.! xmcvrl v€.lieh &&id.nt It€inz wacker 0hts in recht4 aik) dü WKV_
cdtndm Peter Mobertz Heinrich B0cletr und Kad Merhel. }lans Debye, e$t€r vorsüz.nder d€s veleins, elhielt sowohl den vd-
ilielrloid6. $ie a@h dle BDE-Scbreife Bu de HMd des BD(-Itäsident€n {aiu rechte) (Fotos: wolrganS s.votch)

S0lohre Freude und Frohsinn verbreitet
L Wür.el.ner X.mev.l.vüch Ll.rt Jüblllum - BDx.pd.ldcnt H.lnz Wrd(.r trb.rr.ldt dl. Ehr.ntdrl.lt

t'llt.al6 - IIoh6 Niv€ar piä6te dle Jq-
blllu3v€frnsidtuna d6 1. It ürslener
x.hevaßverctns, Dte Maßttäh. set t€
dätü durch sei.e L.udstio der schimher
ds cdldjüiläums, der pr&iitent d8 Bün-
dB Deutsche! Kam€v.l, HeiM \{acker, In
.etre r!ßstaplen lrat in eine ihm gemäße
welse der vor§itzende des F4lau§schuss6,
lleiE stüdgers. Ibm darf man vorab b€-
scheinlge!, daß er den olt $ lahgseiligen
oldrieUEn lreil hehr aß nur kurzweilie

BD!<-Prä.ident geinz wacker hl€lt eine
kbr.d. aut elna Jdbilar, ,der selt 50
JaiH itr dieser und mit die.r sbdt
l.bt", Dabel stellte €r den Kal€nder *ine
elcens Klmevelslebens der chronik des
1,'\trü6elede. rärnevalsver€ins aegenüber
und aLete, wie ihn zwei lage s€in€s k-
bens nlt deh Jubilar auf. elgsre verbin-

,,E*sti.rt rnd selebt hat det Wüßelendr
ß@evakverein von der ersi€n Stunde an

- und da5 mjt aüg und R€cht.', lettete de!
BDK-Präsident zur \{rilrdisung dB wer-
k6 d6 Mäuer der €rsten studen über.
,,BiE dtpuppten uhd €ntwickelten slch zu
dl-d Zeit «arnevalirler, die man spüle.
mit Edht hochgedient uad hochverdienl
beeichren durfte." Und weit€r Oagte dd
#5idat des Bulds Deutscher Kahdal:
r'Wievtl T.lendratrg Cing damals von die-

Die vom 1. w&v lnd sein€n tühend€n
MäEem wesen|ich beinltußte ünd mil_
gekagoe Grunduns des Aüsschusses
wilelder Kameval 'm Jshre 1952 s.i

eine T6t g€we§en, die damä16 *hr ena.
Velel.s.,rrnzen sprengte. Zu dh Glaü-
,ück.. ras Goldjubilärs urd *l.e! tojäh-
rigen Geschichte zähle ind6 auch die selt
nunmeh! 26 Jahren b$iehend. Plinan-
$rde, die *lt rhrer Gründung im Jährc
19s2 nlr das eroße ziel im AuE. Eehabt
häbe, ein kleines R3d ib G€triebe des
wüBelen€r G€semtkamevals zu s€in.
Vielerlei Aktiwiiä1en hahe d€r Wüßelen€r

in den lünl Jäh.zehnten
entwickell, Dazu sehöre au.h dte mlt vtel
L,.be erfüllre Jugendarb€it, die sor3. m
d€^ Nachuchs. ..Damit hat der Jubelv.r-
ein deh elchhattiEen kultu..nen I€beh
unserer Stadt etn s'illkomhe&s Meh. an
Preud€ und Abw{hslung wdhrend der

bescherl." Der Präsident
der Eundes D.utscher Kärneval beschei
niete dem Jubilär schlreßlich: ,,Der WKV
haL in drcsed lünI Jlhrzehnten seins B€_
steh.ns immer eine ziel vor Au3€n ge
nabt: rreude und Fröhliclrkeit tu vemit-
1e1., Dabei hab€n ihn B.rtändickdlt u.d
Ausdauer b€sondeß ausgezeichnet. D.a
Eehor.n viele lreuhdschatt.n im ln- und
Äud:nd sowre nicht zutetzt dl. 

'nnerc 
BF

lriedisunc, eine intskte cemeinschalt olt
lamiliaEm Zussmmenhall zu sein."
Als Vorsitz€.def des r. Würsele.er Xarne_
valsv€Eim durtte llans D€bve die offjziel-
len Olückwünsche des Eunde. D§tscher
Karneval entpescüehmeD, tleinz {acker
üb.rreichte ihm dle BDK_Schleile. Zu spa-
tere. §lünd€ zeichnete da Präsirtent des
Brndes Doch 1ünl verdiente wKve! mit
dem vedienstorde! ln Gold bz{ silber
äus. Mii dem Botden€n BDK-Vedießtor_

den wrrden die Grlinder Pet r Mohertz,
Eeinridr Büd.eü ud ßarl Merk.I deko-
liert, Ni.ht mjnder tlans Dehye fiir reine
2sjährtge vo.slaDilstätl8kei{ F{1r sein
251ährß€s Bmühen um die Priueraarde
elhiell Cerd Mobertz den wertvoU.o OF

Dank sprach Büraeoelstd w' Gtllpen
dem Jubelverein für .ll€s aur wd €r tn
de. ve.Cangene. lilbl Jährzehnten für das
rheinilche B.auchlum und den vaterstäd-
tlschen Kämeväl gelaD hät, Stadtdtrektor
Crame. b6chelnigte dea Aklven gern,
dä3 sie JahI für Jah! zur &hafiuta und
verbreitung von Freude lnd fmhs,nn lh-
ren Bertrar lelstet n. Den ReD!äsenlänte,
der stadt rdlloß sid mit Elelder Eaz-
lichkeit Landrat E€hul §chwrtz a.
Dle cl0ckwün*he des 1<arn@alsve$a-

G!€nztandlreGc" über'
bradiie Präsrdenl Bans Sö6ltes. Er hob
däbei hervor: "Der l. Würselener Kä!ne-
välsvereln hat von d€r Eifel bß zum Nie-
derrhein einen Namen." Als Repräsentanl
des Ausshus*s - fürsel€ner Karnevol
Qste Prasldenr Hubed Pulz Dän[. Bet der
cislutauonsour waren dann noch vlel.
srddtische vereine 2!! Sldll€-
wKv-vo6lt*nde. Bans Debve hatte s6
Endc allen Grund, sich lllr die vieler
clückstlnsche urd Präsente a h€darlren.
Bei BD(-PrÄetdent E inz ]rackd, der
Fe{3usschußsbitz€ dt tl.lnz Sl'ldcens,
Elmar liaren_und Perer vohn sowl. dcß
vedasser de! Iestschrifl Jcef Backes. tat
.r d,§ m ei.em händgelrieben€n Kupfer-
relier, das den Düvel u;d das Wappär d€r

.,



Zwei Ausstellungen trugen die Arbeit des l. WKV und damit das Brauchtum
Karneval an die Bevölkerung der Stadt heran und zwar vom 28. 10. -
12. 11.77 in der Volksbank und vom 23. 1.- 7.2.78 in der Kreissparkasse.

Für den Verein, aber auch für den Gesamt-Würselener-Karneval, wurden
in mühevoller Kleinarbeit historisch wertvolle Gegenstände und Schrift-
stücke zusammengetragen, die eine große und interessierte Besucherzahl
anzogen.

ln einem kleineren Rahmen wurde bereits am 19. 10.77 die Dokumentation
,50Jahre I.WKV von 1928n Rat und Verwaltung, der Presse und dem
Festausschußvorstand vorgestellt. Es waren die ersten Andrucke, die, fast
noch druckfeucht, eiligst für diesen Abend erstellt worden waren. Dem-
entsprechend hatte auch der Druckteufel seine Spuren hinterlassen. Ob-
gleich noch am gleichen Abend durch den Vereinsvorstand die Korrekturen
veranlaßt wurden, gingen die 40 Erstdrucke bereits als geschätzte Fehl-
drucke an die Besitzer.

Am 20. 11.77 schon konnte den Aktiven mitgeteilt werden, daß von der
Buchauflage von 1000 Stück bereits 500 Exemplare verkauft waren. Ein
überwältigendes Ergebnis, ein Lohn für eine schier undurchführbare Arbeit.



Der
Fe st qusschu ssvor stq;nd

Der Festausschuß-Vorstand bei einer seiner zahlreichen vorbereitenden Arbeitssitzungen.
Von links nach rechts: Peter Vohn, Hubert Pütz, Johannes Harst, Peter Mommertz,
Heinz Stüdgens, Hans Wirtz, Elmar Harren. (Entschuldigt Wollgang Peltzer)
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TGUIET

llomn.Dolum la
Dokum.nt. nAFbc!.n fEtb6!
mchr j.t4 de r. wütcl66 xa-
n.v.Lv.Et! .in4 ür.ltd oltat-
ücht lt aSandrch- D.t wKv Drr-sdtrdt eln ej-nlts ,4ladi-
*in la .lru aur.uulr.. {I,oß]{II§I

llurll our oll.1 tlrlt
.ra('l.. .lE uEllrllo, Dlt §.n.6 .lhr t,dt Dil!.tl.i! ds ed.
PEaElm *h6 Zub|l6 u6 ,l
Irlr., Botq whlt|.*.r ßhort .ie@
tu dd Gtut.n wt d.!,t!ll6trh.
Porr{arüDruDL GIANSEEIN)

lluü.td. h dü ELl

Dr! Uaür:
!.!t/D l'lID VEhtrND'BIJqE

Xornsyollslen holten ln Au3slellung Rückichou

Dokumente
nörrlschen
Treibens
50 J.hn Wl§, W0rtal.n

wenda.. - Ein6 6müt6 ü.,qltLre
tlrn n B.(r.s ldlt.t d.r l- wüel6e.
Ke€v.l*Ein.rrÄßtlch elc 5ojlhda.n
BBr.h.nr 6lt eine. Austeltung, dL Frtl-
t.srb.nd Ir d* volL.b.nt edfinet mr-
de. BeElt! vd der otllrelts E!öflN!€
bn.ht r dL Küd6 der voltsbanl ,hr
IDr€ü* dler Dotumdrlltotr llb.r &.
1. WKV uid da W0Et@! (.d4tl
dqa.s6. Die A§tellunl h 6! ü6lra
ül! FEIfl walEnd d.r xeßtud n
Eeö(D.t und !30 bh r@ n. Novdl.r

rechM. ,,xrl.Ip.I Ll beietli.he
Brr*lrtun, urd Bruchtum is! Xullu/
berilnd.r. slüds.tr. kie Autl*srra.
xb. a@t.llür rlEd"n sc! itr dlel srcß.
zeilllch. Ab*iuitt, D.r €ßle Z.ii.!_
*tu n rcEht v6 der Or0nduE lm Jahr.
1§23 blr !b Jalr 1060. Hier lhdet rlrh
€tft vLlz.lü vü Dokuaa.n hERtlll.
ii3.IE. T!etb.d. N.he w!*-b1.d6o
Utdtllcn wl€ Der6. Preln{ratat.it
uld h&da4rh.{rete od.n leaE E€.h.n-
nisnr.n üb.r die vetllnserur,s de PoU-
zetslsde uld El,ntrltt]k$ta l§trgli der
EllrneBrr .nseböEnd. I,ctlDlrlin
zMlr .b. Dueb€n werd6 ,ch .l,lml
dre unllorm wrEor.lll, ült derc! J<rt
d6 Ellm.t utrd da! ds Loindr in ilc-
h Jü@nll.r *n!it tLn.
In dr.B fleit.n Aben tt Eiellt tlclr
dau d. ln JaIrrc 1gt2 i.arltDdete G.rd.
dsr, Alch ln d€l6 B6&tch drie .lne
Filll€ von z€uctrI3*! el.fu6g.k.a@.
sie wdm e tu.&.lxBtelß d.3 .iI
aufrdel.n6. e.pr-5.bd€ Bild a.t!n-
.re tu, AüslE det vtld dt6 s.hru @h
dueh BlumFus!@nlr. sie sird .u.lt
i! den beld.! .trderd Ab.cndttd ,u th-
d.n. lE drttta Ab*hnitl selar3€r dEtr
die nd!r6 Abtelluqpn des Jubel{..in
zu ,tu@ R*!t. ll1q h.t 6d sl.! rLd
rtu&rtEk- da lrtrnaieho !üd
ds Dü.of,8de $vll d.tr Kirdeo.lra
ln bsid.H wei* r.wldDet
Da Verütwo licle da I. Wileldc
Kal,PdrErctE EIlt Vorittadd Hd
D3by. rtr d.r Spitr. d.rl Es un.ln$-
*hrgntt bdchetnlA.n, .1.ß n1t ds Au'
lteilunt .,ir. elte ndB.rhdt der B4tl-
Lerul. Drasrld wl!d, Dle wr<v-v.r-
dtwonlLt@ wllrdo Cch lm6. }6
ilirc Müho üd lh. Bl.ß duEn re3i ltr-
ter* dd B.völk€oaa .nrlol'nt wtlrd.n,
wie 1.d.. &d@ v€ain ,n d.. si.dr lebl
E!.1 .kt Kunev.hv@ltr von der iec
@8, dL.r In d.r Ölletuchkdt Ilrldet,

"'h{'

tt ll.lrt t .a.ö &r &r.t vor 5L Jri..n, v.s n!(. d.. ßohan in nnd $ri. sah€n z. B.
trüb.. dl. Einkttsk.(.n za F6tveaüt ltu4€n .u? Di* rra:cr ri.1 n:,ri3dtm
rtdh.r v€.:ä.sm.. T.-. !:.:r -:.r'.1d.! r. 1lrXV in &rn* A6stellüar 2-ri..4r *lr.s
Ithln.l !.h, "rah.e ält.n Jedcnd.relnr, (Foro: s€v.nld)



WÜRSELENER ANZEIGER

Aurgabe 5 - Donn€r$ag,2. Februar 1978 - Seltell

Wüßelen. - In iler Kreissparkasse Würselen wurde aus AnIaß des 5ojährigen Beste-
hens des 1.'Würselefler Karnevals-Vereins eille Ausstellung mit Olden und Kostümen
gezeigt, die gloßen Anklang Iand und natür'lich gut ,,begossen &'urde".

IFoto: 1Ä'ernDracher')



Inl«al-Naehriüten AN , Nr.22 - DonneEtag, 26. Januar 1978

Noch nie so gut besucht
Erlolgreiche Herrensitzung des 1. Würselener Kalneyelsverolna

llrüEelen. - §o Strt bosucht wle rm SonE.
t&g wer die Herrensltrung des L Würsele-
n€l Karnegllsverein! in den rechs rurilck-
llegetrilen Jlhrcn Doch nlcht. An der ilrei-
bünilert NorreD woreD aler Einlailung des
Jübelverelns ins f,est.uront Brepols,
Aacbencr str&ß., 8cfotgt.
Von Beginn an herrschten Jubel, Trubel,
Heiterkeit. Präsident Franz-Jupp Esser
setzte wle in den vergangenen Jahren die
Weichen für das Helren-Sitzungstreiben.
Als Eisbreche wurde HarlT Fay (KöIn)
seiDer Aulgabe in de! Bütt gerecht. Gern
gesehene Gäste stellten sich mlt der Ge-
sellschalt ,,Lemonas" auf der Herlensit-
zung vor. Sie hatte auch in diesern Jahr
das Mariechen und die Damengarde mitge-
bracht, die sich nicht zuletzt durch ihre
Show-Tänze viele Sympath'len erwarben.
Prinz Karl II. (Salber) bedankte sich bei
Präsident Koch Iür die Castfreundschalt

im Namen des 1. Würselener Karnevals-
vereins mit einem handgetriebenen Kup-
ferrelief.
Die Herrensitzung erreichte ihr€D Höhe-
punkt mit dem ,,Trio Oster", Her?lich
empfangen wurde dle neue Tollltät mit
großem Gefolge. Nicht zuletzt galt der
Applaus der Narren der Dame[garde. Zu
späterer Zelt geficl Märiechen Degtnsr
Gossen durch eine gekonnt vorgetragene
Tanzparodie aul Schmidtchen Schl€icher,
Zuvor hatte das Duo F und tr au§ Wup-
pertal in der ,,Düvelstadt" Premiere 8iefei-
ert. Mit einem Zwtegespräch, das zwar 8ut
gewtirzt war, iedoch nicht die Grenzen ei-
rier Herrensitzung überschritt. Nicht feh-
len äurlte auch ln d,iesem Jahr Lurt Lau-
terbach. Ihm darf mon gerne bescheiniSen,
däß er such mlt einer ,,normalen" Rede
eioe Männerrunde enzusprechen vermaS. 
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Auch die kleiEsten Jechen waren mit von der Paltie bei der Prinzenprokiamation, Prinz Gerhald I. (Mitte) uüd Prinz Karl IL (redrt§)
iD Arnt und Würden.

Endlich - der Prinz konn regieren
EIna Wocfie vor Kaneval: Würs€lens Sladtprlnz Karl ll, und Klnd.rprlnr Gerhard l. sind lm Amt

Wü$elen. - Nicht Iange währt die Re-
BE')\Rr\a1\ ü§ '§\'rit\bl)Er li»rzEr. ü\E änr
vergangenen Wochenende proklamiert

lm voll besetzten Festzeit alr der Neuhau-
ser Straße länd die Proklamation Seiner
Tollität, Prinz Karl II. (Salber), statt. Prä-
sident der Sitzltng des Ersten Würselener
Karnevalsvereins war Franz-Jupp Esser,,
de! auch diesmal w-ieder zu gefallen wuß-
te. Gleioh zu BegiDn der Proklamations-
Sitzung gab es Orden für Landrat llelmut
Schwartz, Bürgermelster 'WiUi Gülpen ünd
Stadtdirektol Albert Cramer. Zu den Eh-
rengästen zählten auch die beiden Frak-
iionsvorsitzenden an der Spitze der Rats-
vertreter beider Fraktionen Adolf Len-
gersdorf (CDU) und Woligang Peltzer
(sPD).

Das Programm begano mit den Darbietun-
gen des Trompeterkorps Eschweiler und
des Duos,,Ilüpke und Jüpke", Nachdem

dann die Kindergarde des WKV für ihre
§ä:r'D\e\»nE ErD§rn >itlä\\ \äs§etl \ä\\e,
kam Herbert Laubeck in die Bütt. Vor
dem eigenilichen Höhepunlrt - der Pro-
klamation des neuen Prinzen Karl I. - er-
freute das Ballet der KG au ülle mit ih-
ren Darbietungen,

Die in der gewohnten Form durchgelühr-
ten Proklamation \,rxrde durch den Marie-
chentanz des WKV aufgelockert.
Anschließend gab es mit Happy Kteutz ei-
nen Höhepunkt in der Bütt. Nach dem
weiteren Augenschmaus - dem Auftritt
der Tanzmariechen der Kamevalsgesell-
schaft Burggrafen - lreten Rolly und
Aüy allf. Weitere charma.nte Damen wa-
ren Cie Damengarde des ve.ränstaltenden
WKV, dann das Tanzmariechen der Kc
au üIle. Als Gäste emplangen wurden
dann das Husarencorps,,Grün-Weiß" Linz
mit Fanfarenkorps. Hans Scholtes v'rrrde
ein Orden überreicht. Gelungener Schluß-
plrnkt der Prinzenpl'oklamation war dann

die internationale Sonderschau von Alte-
ho.
Auch b€i der Proklamation des Ki!de!-
prinze! Gerhard I. (Römer) am Sonotäl
war das Festzelt voll - wenn üicht 6ogar
übellüIit -. Zahlreiche Kinder waren toit
voll der Paltie, als ihr Prinz in seitr AEtt
eingeführt qrurde. Zu den offizieue[ &1h-
aeigästeo zählten hier BüDgermeister wl.t.-
li Güipen, der Präsident des Ausschu6!6
Würselener Kameval, Hube Pütz utrd
de! VorsitzbDde des Radtatuvereinß 1809,
Kürt Leise, Letzterer wa! der Vertreter
dcs Vereins. dem dcr neue Kinderprinz
(fast) seine ganze Freizeit widmet. Daß der
Radsport das Hobby des Kinderprinzen lrt,
lvurde auch bei der Proklamation deudidh,
da er u- a. auch anordnete. daß in Zukurrrt
die Radfahrer in Würselen grundsätzlich
Vorlahrt haben. Im Programm diecer Kln-
dersitzung wirkten einigo Büttenrcdner
und viele viele Tanzgruppen mit. Aul Je-
den tr'äIl hatten die KiDder ihre helle
Freude.
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Die Herrensitzung am 22.1.78 entpuppte sich einmal mehr als das Erlebnis
mit dem unnachahmlichen Vereinspräsidenten Franz-Jupp Esser. Erst-
mals war das Haus Brepols ausverkauft.

Am 28.'1.78 besteigt erneut ein erfahrenes WKV-Elferratsmitglied den
närrischen Thron der Vaterstadt Würselen mit der Proklamation Karl ll. (Karl
Salber). Dieser Festakt war zugleich Mittelpunkt einer Jubiläumssitzung,
die es nicht nur in sich hatte, sondern die in der Ausgeglichenheit eines
Spitzenprogramms absoluter Höhepunkt war. ln einem 20X30m großen
Zeltbau herrschte eine tolle und mitreißende Stimmung. Der Glanz der Ver-
anstaltung war unverkennbar und wurde äußerlich noch dadurch ver-
stärkt, daß sich Elferrat und Damengarde in neuen und eleganten Uniformen
präsentierlen. Für seine 25 jährige Zugehörigkeit zur Prinzengarde wurde
Franz Amberg mit dem BdK-Orden in Silber geehrt.

Noch hallt sozusagen das Echo in der Dekoration des Zeltbaues, da
ziehen,kaum 16 Stunden später, Kinder mit ihren Eltern in diese närrische
Halle, um beim I.WKV in einer Kindersitzung die Proklamation des Kinder-
prinzen Gerhard l. (Römer) zu erleben. lm vollbesetzten Saal gratuliert,
erstmals unter den Besuchern, Bürgermeister Willi Gülpen dem spritzigen
Jungen, der sich ausgezeichnet in sein Amt einführt. Das Programm hat
eine auffallend stärkere karnevalistische Prägung und wird entsprechend
von Jung und Alt begeistert aufgenommen.
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Der Elferrat in seiner schmucken neuen Uniform.
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Büttenmarsch - und auf geht's.



Die Damengarde im Karnevalszug auf der Kaiserstraße

WKV-Damen als Original-Holländerinnen
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Am 3.2. 78 geben Karl ll. und der I.WKV anläßlich des Jubiläumsjahres für
Freunde und Gönner einen festlichen Empfang, bei dem sich, so vernehm-
bar, die Gäste sehr wohlgefühlt haben.

lm Laufe dieser Session ist ein steter Zuwachs an neuen Mitgliedern zu
verzeichnen.

Mit dem Motto,S0Jahre l.WKV" erstrahlt derJubelverein im Karnevalszug
in einem Großraumwagen. Die als Fußgruppe aktiven WKV-Damen wurden
auch in ihrer Rolle als ,Holländerinnen" dem Jubiläum gerecht und nicht
nur von den Herren begeistert begrüßt.

Der Veilchendienstag sah zu vorgerückter Stunde im Hause Brepols wieder
eine WKV-Einlage, die es "in sich" hatte. Wieder einmal blieb im wahrsten
Sinne des Wortes kein Auge trocken.

ln einer ,Nachschaun in der Versammlung am 12.3.78 waren aus allen
Bereichen der Aktivitäten deutlich positive Berichte zu vermelden. ln Kurz-
tassung fanden besondere Beachtung :

Weiterhin gesicherte Finanzen,
viele neue Mitglieder,
der Gesamtbestand der Buchdokumentation ist ausverkauft,
die weiterhin bestehende Nachfrage erfordert Neuauflage.
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Der WKV-Großraumwagen in seinem Jubiläums-Look
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Veilchendienstag im Hause Brepols.
Clownerien, die ,zu Tränen rührtenn.
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Hiermit nun schließen Arbeit und Worte des Chronisten. Eine Arbeit, die aus
freudiger Feder kam, Worte niedergeschrieben in einer und für eine Stadt,
deren Menschen man als Fastelovvensjecke kennt und erlebt haben sollte.
Wo auch immer: An irgendeiner Theke, in geselliger Tischrunde, auf der
Straße, auf einem festlichen Ball, in einem der vielen Vereine - vor allem
aber im Karnevalsverein. Dies war lange Jahre so - ob es allerdings so
bleibt und unsere Jugend vom Bazillus Karneval angesteckt wird, sollte ge-
rade ein Karnevalsverein stets kritisch hinterfragen. Hier liegen Wert und
Aufgabe jenes ,organisiertenn Karnevals darüber zu wachen, daß dieses
Brauchtum in seinem Ursprung und in der gerade ihm eigenen Volks-Ver-
bundenheit erhalten bleibt. Verbunden heißt nicht, daß er durch Vereine
dargestellt, präsentiert oder gar produziert wird. Verbund : Klammer soll
ein Verein sein ! Ein Unterfangen, das sicherlich in einem Jubiläumsjahr mit
Schwung gemeistert wurde. Aber auch hier gibt es Höhen und Tiefen in
Zukunft. Und es ist schon beachtenswert und treffend wenn der Präsident
des Bundes Deutscher Karneval, Heinz Wacker, in diesen Tagen sagte:
,Früher waren wir begeistert, heute müssen wir begeistern !u.

Wünschen wir alle dem LWürselener Karnevalsverein, daß er sein Ziel nicht
aus den Augen verlieren möge. Denn, so meine ich

op Eäde hei de schönnste Saach,
dat es noe minge Tönk der Laach !

Herzlich Euer Jupp Backes
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Wenn üie tollen lage loclen,
geht's bei ltlarren lustig zu.

l(einer sitzt dann geme trocken,

und das 6eld zeninnt im ilu.

lloch wer klug ist, spart beizeiten,

er lommt einfach zu üem Schlu0,

da0 für derlei Festlichkeiten

man ein §PARBUGII haten mu0.

u0H(sBAilt( wunsELEit EE

ltlir hieten mehr als Gelü und Zinsen




